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man Die polniſche Frage
itter I Berlin 2 Octr r hbin Es ſtreift manchmal wirklich an s Lächerliche re

W Zeit entwickelt neue Fragen aufzuwerfen In dieſenunſer denen doch ſchon nicht eigentlich mehr der Entſchuldi

d rund der saison morte zur Seite ſteht rollt durch
Damey t Blätter jene polniſche Frage die in den dreißiger und

Ter Jahren die Herzen zu entflammen und die Köpfe zu
en ſein pflegte Man könnte es ſich zur Noth gefallen laſſen
ernſt u ultramontane Blätter um dem albernen Muttergottes

e indel in Dittrichswalde auf die Beine zu helfen in die
daß Nimpte Garderobe des vormärzlichen Radicalismus fahren

5 mit den nationalpolniſchen Revanchegelüſten kokettiren
b pr es gehört zu den abſtruſeſten Unbegreiflichkeiten wenn

hlätter von der Bedeutung und dem Range der Kölniſchen
J itung die Wiederherſtellung Polens als ein Ziel betrachten
che s weder als abſolut unausführbar noch als abſolut ungerecht
Mat I vetrachten ſei
ſiun gen fühlender Menſch wird an das tragiſche Schickſal der
er Wolen ohne tiefe Theilnahme denken aber auch kein politiſcher

x kann ſich im Ernſt mit der abgethanen Kinderei einer
Reſtitution des polniſchen Staats befaſſen Selbſt Männer

ner r äußerſten Linken ſofern ſie nur noch irgend mit realen
eiden ictoren zu rechnen gewohnt waren hatten dieſe Träumereien
Nethode ingſt überwunden Laſſalle vertheidigte in ſeiner Broſchüre
orkſtr er den italieniſchen Krieg und in einer Reſolution welche

r dem allgemeinen deutſchen Arbeiterverein zur Zeit des letzten
Jolniſchen Aufſtandes faſſen ließ die Eroberungen deutſcherter zultur und Sitte in Polen als die legitimſten Eroberungen

on der Welt Nun verwahren ſich die neueſten Sänger des
ar Noch iſt Polen nicht verloren zwar dagegen daß der preu
e Eiche Antheil an dem einſtigen Raube wieder herausge

eben werden ſolle nur Rußland und vielleicht auch Oeſter
Nach ſollen die Zeche bezahlen allein dieſe Gerechtigkeit iſt

Denn doch etwas ſeltſamer Natur und ſchwerlich wird ein
Menſchwon fünf geſunden Sinnen das Haus des Nachbars

oh

nzünden in der kindlichen Hoffnung daß das raſende Element
n In heiliger Scheu die Balken der eigenen Wohnung reſpectiren

v virdz Gewiß war die Theilung Polens ein Unrecht obzwar mehr
0 Te in Unrecht im Sinne eines Bagatellproceſſes als im Sinne

der Geſetze welche vor dem Richterſtuhle der Weltgeſchichte
gelten Zum größeren Theile nahm der deutſche Staat Preu
en nur wieder was urſprünglich deutſches Land und gleich
falls nur durch Raub an Polen gelangt war Was aber
ennoch von niedrigen und ſchlechten Leidenſchaften an dieſem

PErvwerbe haftete iſt durch die läuternde Culturarbeit eines
ahrhunderts getilgt und verzehrt worden Nicht die Perfidie
reußiſcher Diplomaten nicht die Bayonnette preußiſcher Heere

PJondern Hacke Pflug und Spaten der deutſchen Arbeit haben
uns Poſen und Weſtpreußen erobert Wir verrathen Fleiſch
on unſerm Fleiſch und Blut von unſerm Blut wenn wir
uch nur in Gedanken mit der gleißenden Phantasmagorie

Fines wieder hergeſtellten Polens ſpielen

Glücklicherweiſe ſind dieſe Träumereien an ſich ebenſo unge
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widert haben daß Mac Mahon ein ſo treuer Sohn der Kirche

Politiſche Ueberſicht
Die Pforte hat ſich an egyptiſche Banquiers gewandt

um durch dieſelben Geld zu erhalten dieſelben lehnten aber ab
weil ſie unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen keine bedeuten
deren Capitalien aufbringen könnten Die Verwaltungsge
bäude in Konſtantinopel werden nunmehr ſämmtlich zu Laza
rethen eingerichtet die Beamten müſſen ſich mit einem mög
lichſt geringen Raum begnügen wer ſeine Arbeiten zu Hauſe
machen kann iſt angewieſen worden die Bureaux nicht zu
beſuchen

Die Stimmung in Rußland iſt eine ſehr gedrückte und
der Anblick der zahlreichen Verwundeten welche in allen Städten
eintreffen deren erſtes Wort es iſt daß die ſchlechte Führung
an den ungemeinen Verluſten ſchuld ſei reizt die Gemüther
noch mehr Der am 1 Oct 19 Sept zuſammengetretene
finniſche Landtag wird den Antrag der Regierung bezüglich
der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Finnland in
beeilte Berathung ziehen

Die öſterreichiſche Regierung hat mit den ſiebenbürgi
ſchen Magyaren ihre liebe Noth Jn KezdiVaſarhely iſt es
zwiſchen der Bevölkerung und Militär zu einem blutigen Zu
ſammenſtoße gekommen Oberſt Skulics iſt mit drei Compag
nien aus Kronſtadt ſofort nach KezdiVaſarhely abgegangen
Jn Wien ſind mehrere Polen als Abſender der für Siebenbür
gen beſtimmten Waffen ermittelt worden Dieſelben geſtehen
auch ihre Betheiligung bei der Affaire ein verweigern jedoch
ihre Auftraggeber zu nennen Die vom czechiſchen Theater
in Prag am Montag beabſichtigte Aufführung des Ausſtat
tungsſtückes Der Courier des Czaren iſt von der Polizei
verboten worden weil von den Czechen ruſſenfreundliche Demon
ſtrationen in Scene geſetzt werden ſollten

Das engliſche Kriegsminiſterium hat die Armee von den
alten dienſtunfähig gewordenen Oberofficieren geſäubert und
jüngere Kräfte an ihre Stelle geſetzt Verabſchiedet wurden 68
Generale 32 General Lieutenants 11 Generalmajore unter
den verabſchiedeten Generalen befinden ſich Codrington Luccan
Fenwick Williams Grant Airey Butler und Doyle Be
Pam wurden 80 Generallieutenants zu Generalen darunter

rinz Chriſtian von SchleswigHolſtein 118 Generalmajors
zu Generallieutenants darunter Kemball 138 Brigadiers zu
Generalmajors darunter Wolſeley

Je näher der 14 Oct kommt deſto ſchärfer wird die fran
zöfiſche Regierung in ihren Maßregeln welche aber alle
recht kleinlich genannt werden müſſen Sogar Taſchentücher
mit dem Bildniß Thiers wurden mit Beſchlag belegt Der
Adjunct des Maires von Garches welcher einen Mann der
die Bildniſſe Napoleon s III und ſeines Sohnes colportirte
feſtnehmen und von den Gensdarmen nach Verſailles bringen
ließ wurde deshalb vom Präfect der Seine etOiſe ſeiner
Stelle entſetzt Beaumarchais Hochzeit des Figaro iſt in
Marſeille nachdem die letzte Vorſtellung dieſes Stückes zu
unliebſamen Kundgebungen Anlaß gegeben hatte von der Behörde verboten worden Das Mot ordre hat bis jetzt
an 20,000 Francs Strafen bezahlt Jn Folge deſſen haben
Verleger und Redaction beſchloſſen das Blatt eingehen zu
laſſen Seit dem 1 d erſcheint es nicht mehr Gam
betta hat nochmals Berufung eingelegt die nächſten Verhand
lungen des Proceſſes werden Montag oder Dienstag ſtatt
finden Prinz Louis Napoleon ſoll im ſtrengſten Jncognito

Der Papſt ſoll auf die Bitte des Cardinals Bonnechoſe
den Bonapartiſten ſeine Unterſtützung angedeihen zu laſſen er

October

Der Staatsprocurator dem dieſe Sache anheimfiel ſaß
Posen Abend in ſeinem Arbeitszimmer und durchſtöberte ge
Pnkenvoll die Aktenſtöße über verſchiedene Proceſſe die dieſes
Mal zum Austrage kommen ſollten Er war ein älterer

derſelbe der Antoine Ducornet verhaftet hatte zur
t dachte er aber auch gar nicht an den Letzteren Sein

trat vorſichtig ein um ihn möglichſt wenig zu ſtören
r überreichte ihm ein verſiegeltes Billet mit der Meldung
w Ueberbringerin wolle ihn durchaus und ſofort ſprechen
Wort drießlich erbrach er das Siegel und fand in dem

h rrt nur eine Viſitenkarte dieſelbe trug die herzogliche
nre und den Namen de RocheAymon Der würdige Herr

gilt e ſich ſogleich denken wohin dieſer überraſchende Beſuch
doh t und wäre ihm gewiß gern aus dem Wege gegangen
zumal t Herzogin ließ ſich nicht ſo ohne Weiteres abweiſen
zu der Bediente bereits verrathen hatte daß ſein Herr ſich

igſ befinde
ober s warf er den Schlafrock ab und fuhr in den ſchwarzenm t befahl Madame in einen anſtoßenden kleinen Sakon
Ein Kurt en und machte vor dem Spiegel noch einige Striche
hin Gin ſein bereits ergrauendes Haar ſchob ſich auch die weiße
eng wen de Kht dabei verwünſchte er heimlich alle Herzogin

er WeltW der Begegnung in der Wohnung Doktor Ducornet s
haſten Madeleine nicht wiedergeſehen denn in die Geſell
oft i der hohen Ariſtokratie kam er ſelten Er war daher

Nvielme erraſcht dadurch daß ſie ihm heute entgegentrat oder ihn
M in einem Seſſel ſitzend einpfing

Um n eine hatte damals zu tief gefühlt daß Kleider Leute
San und heute danach ihre Toilette gewählt Sie war in
micht et und Seide wie man zu ſagen pflegt getkleidet doch
etanl einem übertriebenen Luxus der ſich für die ernſte

wachte aſſung ihres Beſuches nicht gepaßt haben würde Sie
Hanz den Eindruck einer vornehmen Dame überdies
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ſei daß er unbedingt an der Spitze Frankreichs bleiben müſſe
Dankbarkeit gegen frühere Wohlthäter kennt der unfehlbare
Greis bekanntlich nicht

Der Krieg
Die Operationen auf dem europäiſchen Kriegsſchau

platze deuten darauf hin daß die Ruſſen feſt entſchloſſen ſind
Plewna noch vor Ausbruch des Winters in ihre Hände zu
bringen General v Totleben hat die Stellungen der Ruſſen
vor Plewna inſpicirt Die Rumänen ſchreiten im Sappenbau
raſch vor die Ruſſen können mit ihnen nicht gleichen Schritt
halten Die Garde iſt eingetroffen und zum größten Theil
nach Plewna dirigirt worden wo gegenwärtig die Ruſſen
100,000 Mann und 390 Geſchütze ſtark ſein ſollen Osman
Paſcha wird mit den eingetroffenen Verſtärkungen etwa 60,000
Mann haben trotz der numeriſchen Ueberlegenheit der Ruſſen
hat er mehr Chancen für ſich da ſeine Stellungen ſtärker ſind
und er mit Munition und Proviant vollauf verſehen iſt Die
directe telegraphiſche Verbindung zwiſchen Konſtantinopel
Mehemed Ali und Osman iſt wi ederhergeſtellt Der ruſſiſch
rumäniſche Angriff wird für die nächſte Woche erwartet

Das in der geſtrigen Beilage mitgetheilte Telegramm über
den gelungenen Handſtreich der Türken gegen Kalaraſch
beſtätigt ſich durch anderweitige Mittheilung Derſelbe wird
mit dem ſiebenbürgiſchen Putſch in Zuſammenhang gebracht

Jn der Dobrudſcha wird es endlich auch einmal lebendig
Außer der geſtern mitgetheilten Meldung der Pol Corr iſt
noch folgendes officielle ruſſiſche Telegramm vom 2 ds bereits
eingelaufen Ein Cavallerie Detachement unter dem General
Adjutanten Manſei welches von dem General Zimmermann
auf Recognoscirung gegen Tatar Baſardſchik entſendet war
ſchlug am 26 v Mts eine 500 Mann ſtarke Abtheilung
Tſcherkeſſen bei TſchuboagKujuſſu näherte ſich am
27 v Mts Tatar Baſardſchik und warf 700 Tſcherkeſſen
zurück indem er ihnen bedeutende Verluſte beibrachte Die
aus den Bergen hervorrückende türkiſche Jnfanterie wurde
durch das Feuer der Artillerie zurückgehalten Am 28 v M
trat General Adjutant Manſei ſeinen Rückmarſch an ſchlug
auf demſelben abermals 300 Tſcherkeſſen und kehrte in ſeine
frühere Stellung zurück nachdem er in 4 Tagen 200 Werſt
zurückgelegt hatte Unſere Verluſte betrugen am 26 v Mts
17 Mann todt ein Officier ein Soldat verwundet am 28
v Mts 12 Mann todt am 27 v Mts hatten wir keine
Verluſte Der Verluſt der Türken war bei allen drei Affairen
ſehr bedeutend Baſardſchik iſt befeſtigt und von türkiſchen
und egyptiſchen Truppen beſetzt

Starke Abtheilungen türkiſcher irregulärer Truppen verſuch
ten bei Sutornar in Montenegro einzudringen wurden
aber am 1 d nach einem mehrſtündigen blutigen Kampfe
zurückgewieſen

Nach Bjelina ſind 2000 Baſchibozuks abmarſchirt Die
eerſtraße von Serajewo nach Moſt ar iſt ſtark befeſtigt

Jsmet Paſcha hat das Commando über das an der Drina
operirende Corps erhalten Jn ſeinem Stabe befinden ſich
zwei engliſche Offiziere

Dem Standard wird aus Bukareſt gemeldet in einem
in GorniiStuden abgehaltenen Kriegsrathe ſei die Frage
der Ueberwinterung in Bulgarien erwogen worden Der Groß
fürſt Thronfolger habe die Rückkehr nach Rumänien und Zu
rücklaſſung von Garniſonen in Siſtowa und Nikopolis vor
geſchlagen Es ſei nicht bekannt welcher Entſchluß gefaßt
worden

Der Correspondent der Schleſ Preſſe berichtet über ſchwere

einer ſchönen deren Reize noch durch die melancholiſche Fär

bung erhöht wurden und der Staatsprocurator verbeugte ſich
ſehr tief und ehrfurchtsvoll vor ihr und nahm erſt ihr gegen

l hrlich wie ſie läſtig und ſtörend ſind in einer Zeit welche
zu ver ſoviel dringende und unaufſchiebliche Aufgaben zu löſen hat
pofe e giebt nichts Einfacheres als die deutſche Antwort auf die
t noch polniſche Frage Wir halten was wir haben und am wenigſten in Paris eingetroffen ſein
eben u uns eigene Sentimentalität abdisputiren was uns weder
Fr ie Kraft der Polen noch der Neid des Auslands abzutrotzen

5 rmocht haben oder je vermögen werden

Auf falſchen Wegen

e I DVovelle von Stanislaus Graf Grabowski über Platz als ſie ihn dazu aufforderte

r Fortſetzung Madeleine begann damit daß er wohl nicht in Ungewißheit
darüber ſein würde welche Veranlaſſung ſie zu ihm führe
nämlich der Proceß Doktor Ducornet s und da ſie nun er
fahren habe der Unglückliche und Unſchuldige ſolle noch ferner
hin in ſeiner Haft ſchmachten fühle ſie ſich gedrungen Aus
ſagen zu machen die ſein Loos erleichtern wo nicht gar ihn
vollſtändig rechtfertigen könnten

Madame, erwiderte der Procurator ablehnend aber inſichtlicher Verlegenheit die Mittheilungen die Sie mir
privatim zu machen beabſichtigen können ohne Zweifel keinen
Einfluß auf den Gang der Unterſuchung ausüben worauf ich
Sie im Voraus aufmerkſam machen möchte um Jhnen viel
leicht doch peinliche Auslaſſungen zu erſparen

Daß dieſe Mittheilungen dennoch von Wichtigkeit ſein
würden entgegnete Madeleine ohne ſich abſchrecken zu laſſen
ziemlich ſcharf r doch ſchon aus dem Jhnen nicht unbe
kannt gebliebenen Jntereſſe das ich an Doktor Ducornet
nehme hervorgehen Warum bin ich bisher noch nicht gericht
lich vernommen worden Herr Procurator

O Madame in Jhrer hohen Stellung entgegnete der
Beamte etwas ſtotternd Wie ſollten wir Sie ohne die
dringendſte Veranlaſſung in einen ſo häßlichen Proceß ver
wickeln

Mein Herr iſt es Recht daß man die Vornehmen unbe
läſtigt auf Koſten der Geringeren läßt zumal in ſo bedenk
lichem Falle Ich dachte daß wir der weltlichen wie gött
lichen Gerechtigkeit gegenüber Alle gleich ſeien

O Madame ich glaubte um Jhretwillen wahrlich nicht
einen ſolchen Vorwurf verdient zu haben erwiderte der
Procurator etwas unwillig Abgeſehen davon daß ich mich
ſcheute Sie nicht allein als Herzogin ſondern auch als Frau
in irgend einer Weiſe zu compromittiren bin ich ſtets über
zeugt geweſen daß Jhre Auslaſſungen von gar keiner be
deutenden Einwirkung auf den Proceß Doktor Ducornet s ſein
können

Wer weiß Aber es lag auch durchaus nicht in meiner
Abſicht Jhnen einen Vorwurf zu machen Herr Proecurator
und ich bitte Sie um Verzeihung wenn ich mich in meinen
Worten ein wenig übereilt habe Mir gebietet jetzt indeß eine
heilige Pflicht mich ganz offen vor Jhnen auszuſprechen denn
ich hoffe daß Sie dann eine andere Meinung von Antoine
Ducornet gewinnen ich wünſche nicht daß meine eigene Per
ſönlichkeit und meine Verhältniſſe geſchont werden wenn ich
Etwas dazu beitragen kann daß gewiſſe Aufklärungen in dieſe
Sache kommen ich habe allen Grund mich dabei vollſtändig
über das Urtheil meiner Familie und alle ſonſtigen Folgen
hinwegzuſetzen

Madeleine war immer erregter geworden und der Procu
rator mußte wirklich befürchten daß ſie zuviel ſagen könnte
denn er ſuchte nochmals das ihm aufgedrungene Vertrauen
abzulehnen indeß dieſer ihr ſo ungerecht dünkende Widerſtand
machte ſie nur noch entſchloſſener

Mit ſehr beredten und zuweilen leidenſchaftlichen Worten
entwarf ſie ihm ein Bild ihres früheren Lebens ihrer erſten
Liebe zu Antoine Ducornet und der Verhältniſſe die ſie faſt
zwingend bewogen hatten dem ungeliebten Herzoge de Roche
Aymon ihre Hand zu geben Dem Procurator ging damit
allerdings ein neues Licht auf und er fand dadurch alle
Lücken in Antoine s Ausſagen vollſtändig ergänzt aber er er
ſchrack auch über dieſe Eröffnungen denn er meinte es könne
ihn ſein Amt koſten wenn er gewiſſenhaft ein ſo ſchlimmes
Verhältniß in den höheren Ständen öffentlich enthüllen
wollte die Familie Roche Aymon hatte gewiß an höchſter
Stelle großen Einfluß und man würde es ihm nicht verzeihen
daß er ſolche Skandaloſa in der vornehmſten Ariſtokratie auf

zudecken half eSein Gewiſſen gerieth in einen ſchweren Kampf mit dieſer
n Einſicht und übrigens bewieſen die Ofſenbarungen

adeleinens ja noch gar nicht daß Doktor Ducornet un
ſchuldig ſein mußte wenn damit die früheren Annahmen auchzum größten Theile zerfielen Seine Sache war es anzu
klagen nicht zu vertheidigen den Richtern und Geſchworenen
fielen die Beurtheilung und das endgiltige Urtheil anheim

Dies ſuchte er nun auch Madeleinen ſich ſelbſt ſo gut als
möglich denkend auseinanderzuſetzten ſie ſchien aber nicht zu
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Verletzungen des Völkerrechts durch die Türken vor
Plewna Folgendes

Die Alliirten Ruſſen und Rumänier beſchloſſen nach den
letzten blutigen Kämpfen die vorwärts liegenden zahlreichen Ver
wundeten ihrer verſchiedenen Abtheilungen zurückzuholen und zu
dieſem Zwecke officiell die Erlaubniß der Türken deren Feuer
dieſes Terrain vollſtändig beherrſchte zu erbitten Anfangs ver
ſuchte man einen Parlamentär mit vorgehaltener weißer Fahne
zu entſenden dieſer Verſuch mißglückte wiederholt Man nahm
jetzt zu einer Flagge mit dem rothen Kreuze ſeine Zuflucht doch
ebenfalls ohne Erfolg da das jederzeit eröffnete Feuer eine An
näherung unmöglich machte Schließlich da man die armen Verwun
deten unter keinen Umſtänden liegen laſſen wollte hißte man gewiſſer
maßen aus Rückſicht für den eine weiße Fahne mit dem ro
then Halbmonde verſehen auf Man gelangte unker dieſem Banner
ziemlich nahe heran ſo daß man ſich der Hoffnung hingab der
Gegner werde ohne jede Schwierigkeit das Begehrte erlauben Doch
man ſollte ſich gewaltig täuſchen in der an den Tag gelegten Sorg
loſigkeit Plötzlich wurde ein überraſchend heftiges Feuer eröff
net ſodaß einige Leute ſofort getödtet und verwundet hinſanken
Dieſer Fall re eine außerordentliche Erbitterung
unter den ruſſiſchen und rumäniſchen Soldaten hervorgerufen
welche zum Theil Augenzeugen dieſer Brutalität waren Es
meldeten ſich ſofort Freiwillige welche unter dem Schutze derNacht ſich erboten die uünglicküchen aus ihrer ſchrecklichen Lage

zu befreien Man hinderte ſie nicht daran Mit langen Stangen
Leitern Brettern und Stricken ſchlichen ſich eine große Anzahl
ruſſiſcher und rumäniſcher Soldaten in der Nacht nach den ge
fährlichen Orten Man reichte den Verwundeten entweder Stan
gen oder Bretter mit einem Strick verſehen ſo daß dieſelben
wenn irgend möglich ſich vorläufig ſelbſt ſo befeſtigen konnten
daß man ſie vorſichtig zurückzuziehen vermochte Bei Denen
welche ſchwer verwundet ſich nicht rühren konnten krochen ein
zelne Leute vor um ſie auf die Bretter zu binden So gelang
es unter unſäglichen Mühen einen Theil der Verwundeten welche
ſo brav kurz vorher gefochten hatten in Sicherheit zu bringen

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht einen Bericht ihres
Correſpondenten aus Bukareſt der von den Generalen Tot
leben und Skobelew empfangen worden iſt Totleben erklärte
daß ſeine Thätigkeit vor Plewna beginnen ſolle er hofft einen
Umſchwung zu Gunſten der ruſſiſchen Waffen Größere Er
folge werden durch die vorgeſchrittene Jahreszeit kaum zu er
reichen ſein An ein Zurückgehen der ruſſiſchen Armee in
Winterquartiere werde noch nicht gedacht ſondern es ſtehe im
Oſten oder Weſten ein entſcheidender Schlag zu gewärtigen
von deſſen Ausgang erſt ein eventueller Rückzug abhängen
dürfte Die türkiſchen Befeſtigungen meinte Totleben be
finden ſich nicht mehr in dem primitiven Zuſtande wie 1854
man könne froh ſein daß in Bulgarien keine Epidemien wie
in früheren Kriegen ausgebrochen ſind

Ueber die ſtrenge Disciplin bei den Rumänen ſchreibt
man den St Petb Wed aus Bukareſt Nach hier eingegan
genen Nachrichten hat der rumäniſche Generalſtab den Oberſtlieu
tenant Mareſch der ſich verborgen hielt um nicht angreifen zu
müſſen dem Gericht übergeben das ihn zum Tode verurtheilte
doch wurde dieſes Urtheil vom Fürſten in lebenslängliche Zwangs
arbeit umgeändert Ein anderer Oberſt der nicht rechtzeitig zu
Hilfe gekommen war wie auch ein Dritter Major des General
ſtabes der ſich bei einer e um 200 Meter verſehen
hatte wurde degradirt Aus dieſen Beiſpielen ergiebt ſig wie
ſtreng die Disciplin bei den Rumänen iſt jede einzelne Perſon
iſt verantwortlich

Der Correſpondent Kraut welcher ſchon zu Beginn
des ren in Rumänien angeblich als Spion verhaftet und
vor ein Kriegsgericht geſtellt wurde weilt gegenwärtig in Perm
welche Stadt man ihm als Aufenthaltsort angewieſen hatte Er
ſoll im Beſitze ſeiner vollen Freiheit ſein und gegenwärtig die

War eines Kaſſirers bei einem zugereiſten Taſchenſpieler be
eiden

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz meldet Muhktar Paſcha
zwei ſiegreiche Gefechte das eine ſoll am Montag bei Ganad
jouvan das andere am Sonntag bei Jenikbi ſtattgefunden
haben Der Verluſt der Ruſſen in beiden wird auf etwa
500 Mann angegeben der der Türken auf 10 Mann

Der Sultan hat an Mukhtar Paſcha und Osman Paſcha
den Titel Ghazi der Siegreiche und den Osmanie Orden
in Brillanten verliehen

Wie aus Tiflis vom 30 September gemeldet wird wurde
egen den General Andronikow ein Attentat ausgeführt Der

Attentäter wurde gefangen und mit Ejub Aga welcher die ma h
homedaniſchen Einwohner zur Auswanderung bewogen hatte

hingerichtet tZwiſchen Voroneſch und Reſtov am Don hat wie aus
Moskau gemeldet wird ein Eiſenbahnunfall ſtattgefunden bei
welchem 7 Waggons mit Abchaſen die internirt werden ſollten
zertrümmert wurden Näheres über den Unfall und die Zahl
der verunglückten Perſonen iſt nicht bekannt

Bericht igung Jn dem in der geſtrigen Beilage mitge
theilten Originaltelegramm muß es ſtatt WasaretJe für
5000 Mann für 15000 heißen R

Deutſches Reich
Berlin 4 Oct Tagesbericht Kaiſer Wilhelm

Militärſtrafproceßordnung Landtag Civilgeſetz
commiſſion Fleiſchſchau Reichsſteuercommiſſion
Deutſchöſterreichiſcher Handelsvertrag Ultra
montane polniſche Agitation Lauenburgiſche
Beamte Feldpolizeiordnung Achenbach Hohen
lohe Moltke Gontaut Biron v Dieſt Oldekop
Kanonen für Rußland Lehrerminimalgehalt
Wie aus Frankfurt a M berichtet wird erwartet man
dort den Kaiſer am 19 Oct Am Tage nach ſeiner Ankunft
wird Kaiſer Wilhelm den KaiſerSaal den Dom den Palmen
Garten und den Zoologiſchen Garten beſuchen und hier ein
Frühſtück einnehmen An eine Rundfahrt durch die Stadt
ſchließen ſich ſodann das kaiſerliche Diner im PoſtDirections
Gebäude und ein Feſtball im Saalbau Die Rückkehr nach
Berlin dürfte alſo am 20 Oct erfolgen Jn betheiligten
Kreiſen will man wiſſen die Militärſtrafproceß
ordnung habe die Genehmigung des Kaiſers erlangt
und ſei deren Einführung gleichzeitig mit dem Tage
der praktiſchen Wirkſamkeit der übrigen Reichsmilitärgeſetze in
Ausſicht genommen Die Eröffnung des Landtags
wird der Prov Corr zufolge vorausſichtlich am Sonntag
den 21 Oct im königlichen Schloſſe zu Berlin ſtattfinden

Die Arbeiten der Civilgeſetzcommiſſion nehmen
regen Fortgang und dürften noch vierzehn Tage bis drei
Wochen dauern Das Mitglied der Commiſſion Profeſſor
v Roth aus München gedenkt demnächſt einen genauen Bericht
über den gegenwärtigen Stand des großen nationalen Werkes
zu veröffentlichen Es liegt in der Abſicht die Fleiſch
ſchau demnächſt durch ein Reichsgeſetz zu ordnen
Die Nationalliberale Correſpondenz hegt ſtarken Zweifel an
der Richtigkeit der Kreuzzeitungsmittheilung daß man in
Regierungskreiſen daran denke falls die vom Bundesrath
vorzuſchlagenden Steuerprojecte die Zuſtimmung des
Reichstags nicht fänden denſelben zur Bildung einer
parlamentariſchen Commiſſion aufzufordern welche
ihrerſeits die Steuerfrage in die Hand zn nehmen habe Die
Regierung pflegt ſich auf dieſem Gebiete die Jnitiative ſehr
ſorgfältig zu wahren Zwiſchen den deutſchen und öſterreichiſchen
Commiſſarien behufs Abſchluß des deutſchöſterreichiſchen
5 ndelsvertrages beſtehen hauptſächlich folgende

ifferenzen Oeſterreich will die Poſitionen auf Woll
und Baumwollenwaaren und Leder erhöht wiſſen während die
deutſchen Commiſſarien die beſtehenden Zölle beibehalten
wollen auf die Forderung Deutſchlands die Eiſenzölle zu er
mäßigen will ſich Oeſterreich nicht einlaſſen Die Schwierig
keiten hinſichtlich eines Ausgleichs das Appreturverfahren be
treffend ſind noch nicht gehoben Die Norddeutſche Allge
meine Zeitung bemerkt daß die Thätigkeit der Ultramon
tanen ganz direct auf die Wiederherſtellung Polens ge
richtet iſt bedarf nach den Artikeln der Germania keiner
beſonderen Ausführung doch dürfte die in demſelben Artikel
gleich darauf folgende Glorificirung Mac Mahon s und ſeines
Manifeſtes als charakteriſtiſches Merkmal der Ziele jener
Partei beachtenswerth ſein Um für die Rechtsverhältniſſe
der Beamten im Herzogthum La uenburg eine den preußiſchen
Verhältniſſen entſprechende Grundlage zu ſchaffen liegt es in
der Abſicht V wie es für die im Jahre 1866 erworbenen
Landestheile geſchehen iſt die betreffenden preußiſchen Geſetze
dort zur Einführung zu bringen Ein dahin zielender Geſetz
entwurf liegt zunächſt dem Staatsminiſterium vor Zu den
jenigen Geſetzen welche bereits als zur Vorlage bei dem
Landtage beſtimmt angegeben worden ſind kommt noch die
Forſt und Feld Polizei Ordnung Die Tribüne
dementirt bereits die Gerüchte von einem bevorſtehenden Rück
tritt des Handelsminiſters Dr Achenbach Der Vice
Präſident des Reichstages Fürſt HohenloheLangenburg

at vor Kurzem eine Operation glücklich überſtanden
Graf Moltke gedenkt nach Vollendung der Generalſtabs
Uebungsreiſe am Rhein auf ſeinem Gute Kreiſau in Schleſien
längere Zeit zu verweilen Der franzöſiſche Botſchafter
Gontaut Biron wird ſich zur Theilnahme an den Wahlen
von hier nach Frankreich begeben Herr v DieſtDaber

ſcheidungen in ſeiner Anklageſache eingereicht nes abgelehnt worden iſt ihm den Prrcktit es de
Zeugenausſagen mitzutheilen auf denen die Anklag edlign

Beleidigung des Fürſten Bismarck beruht wegen
lieutenant Oldekop von der deutſchen Marine eine
deutſchen Officiere welche vom Czar die Erlaubniß
hatten der ruſſiſchen Armee ſich anzuſchließen
Donau und dem Schwarzen Meere woſelbſt er ſich üb de
ruſſiſchen Vertheidigungs und Offenſivkräfte zur See
gehend informirte wieder in Berlin eingetroffen
ruſſiſche Regierung ſoll bei Krupp 700 Kanonen
ſtellt haben die bis zum nächſten April zu liefern ſeie be
Der Minimalſatz von 900 Mark welchen der Unkerrz
geſetzentwurf für das Jahreseinkommen der Volksſchun
fordern ſoll wird von den Lehrern für zu i
gehalten Die brandenburgiſchen Lehrer haben guf
neulich ſtattgehabten Generalverſammlung beſchloſſen be ine

Sätze zu empfehlen Das Minimalgehalt beträgt
Städten unter 10,000 Einwohner und Dörfern 1050 M u
ſchließlich Wohnung oder Miethsentſchädigung und Feuer i
geld in Städten über 10,000 Einwohner 1200 M und n
den Beſtimmungen im Servisgeſetz für Staats und Mit
beamte entſprechende Miethsentſchädigung Das Maximah
halt ſteigt in Dörfern und Städten unter 10,000 Einwotbis 2400 M und in Städten über 10,000 Einwohner
3000 M ausſchließlich Serviszulage Es iſt leider ſehr wen
Hoffnung daß die Lehrer mit dieſen ja völlig berechtigten z

derungen durchdringen werden öor
Sehr charakteriſtiſch für die Stellung unſerer Social

demokraten zu der namentlich von dem Caplan Kronenhe
zu Aachen geleiteten katholiſchſo cialiſtiſchen Propagan
iſt folgende Auslaſſung des Vorwärts des Centralorgn
der Socialdemokraten Deutſchlands

Das Pfaffenthum hat in Aachen vorläufig noch über die y
tholiſchen Arbeiter geſiegt Die dortigen chriſtlich ſocialen
beiter ſchon durchweht vom Hauche des wahren Socialismu
hatten einen Arbeiterverein gegründet und auch ein Blatt dex

Paulus unter Leitung des tüchtigen Caplans Kronenberg W
ausgegeben der daſſelbe in trefflicher Weiſe geſtützt auf die ſo
cialiſtiſche Erkenntniß leitete Bei den letzten Reichstagswahley
ſetzten die Klerikalen dieſem chriſtlich ſocialen Caplan eine
ſchwarzen Freiherrn als Candidaten entgegen und es kam zur
engeren Wahl in welcher der Pfaffencandidat endlich ſegte
Doch die Pfaffen trugen es dem wackeren Caplan und dig
Aachener Arbeitern nach daß ſie ſich auf eigene Füße ſtellen
wollten ſie ſprengten deshalb den Verein deſſen eine radicge
Hälfte den Präſes Kronenberg beibehalten hat die von dex
Pfaffen beherrſchten Arbeiter aber den devoten Caplan Teyz
zum Präſes erwählte Wir wünſchen dem Caplan Kronenbey
in ſeinem Kampfe Glück und den Arbeitern Vernunft

Oeſterreich
Die Ermittelungen der Regierung haben ergeben daß daz

Geld für den ſiebenbürgiſchen Putſch wirklich aus England g
kommen iſt Ein halbverrückter Engländer

drei Monaten geplant und vorbereitet Die Nat Ztg er
fährt von ihrem gut unterrichteten Correſpondenten Folgende
über die Geſchichte der Bewegung

Die Bewegung iſt in allen Komitaten des Szeklerlandes ver
breitet und hervorragende Perſönlichkeiten und Grundbeſitzer ſind
an derſelben betheiligt Jn Haromszek Udvarheliy und Cit
hatten ſich Comites gebildet die ſich mit der Organiſirung der
Freiſchaaren beſchäftigten damit ſofort nach dem Eintreffen der
Waffen die Bewaffnung der Angeworbenen und deren Eintritt
in die Action bewerkſtelligt werden könne
ſtanden in Verbindung mit einem Central Comité in Peſt deſſen
Mitglieder einige Ungarn von der äußerſten Linken in der
Mehrheit aber polniſche Emiſſäre ſind Letztere unterhielten einen
regen Verkehr mit Wien und dem Auslande Das Geld kam
aus England und die Waffen man höre und ſtaune aus
dem k k Arſenal in Wien Ein Agent der Expedition hatte
ſich nämlich an das k k Kriegsminiſterium gewandt um dem
ſelben für den Staat Montenegro die für Oeſterreich nicht
verwendbaren Waffen abzukaufen So wurden mehrere Tauſend
Wenzel Gewehre jedes mit 200 Patronen zu 5 fl das Stüt
vom k k Arſenal abgelaſſen Um kein Mißtrauen zu erwekken
wurden die Gewehre nach Eſſegg expedirt und dann erſt von
dort aus auf der Alföld Bahn nach Siebenbürgen befördert
Den Verrath verübte eine Pole in Graz der die Angelegenheit
der ruſſiſchen Geſandtſchaft enthüllte Zu gleicher Zeit geſchah
auch in Rumänien eine Anzeige durch wen iſt noch nicht be
kannt Die Regierung befindet ſich in einer ſchwierigen Lage in
dem mehrere hervorragende Parteimänner in der Angelegenheit
compromittirt erſcheinen Dennoch wurde die Unterſuchung in

hat bei dem Obertribunal eine Beſchwerde über Vorent Szeklerlande ſelbſt eingeleitet Jn Haromszek wurde Obergeſpan

begreifen wie die Pflicht gebieten könne Jemand des ſchwerſten
Verbrechens anzuklagen von deſſen Unſchuld man doch über
zeugt ſein müſſe

Nach einer langen fruchtloſen Unterhaltung von beiden
Seiten erhob ſich die Herzogin endlich mit den feſten Worten

So muß ich mich alſo an die Geſchworenen und die Richter
ſelbſt wenden

Fortſetzung folgt

Wie ich ein landwirthſchaftliches Blatt herausgab

Skizze von Mark Twain
Jch übernahm die Redaction eines landwirthſchaftlichen Blat

tes nicht ohne trübe Ahnungen Ebenſo wenig würde ein
Mann der immer auf dem Lande gelebt hätte den Befehl über
ein Schiff ohne trübe Ahnungen übernehmen Aber ich befand
mich in Verhältniſſen die ein Gehalt werthvoll erſcheinen
ließen Der regelmäßige Redacteur wollte in die Ferien gehen
und ich nahm die mir von ihm gebotenen Bedingungen an und
ſetzte mich m ſeinen Platz

Das Gefühl wieder eine Arbeit vor mir zu haben war
höchſt n und ich arbeitete die ganze Woche hindurch
mit unabläſſigem Vergnügen Wir gingen damit zur Preſſe
und ich wartete einen Tag lang mit inniger Beſorgniß ob i
ſehen werde daß mein Bemühen einige Aufmerkſamkeit erregen
würde Als ich unſer Bureau gegen Sonnenuntergang ver
ließ trat eine Gruppe von Männern und Knaben die am
Fuße der Treppe ſtanden wie auf einen Antrieb auseinander
und machte mir Raum zum Durchgehen und ich hörte ein paar
von r ſagen Das iſt er Der Vorfall machte mir
natürlich Vergnügen Am nächſten Morgen ſah ich eine ähn
liche Gruppe an der Treppe und e Paare ſowie ein
zelne Leute hier und da in der Straße ſowie drüben auf der

Eine Sammlung von Skizzen dieſes ausgezeichneten ameritan ſchen Humoriſten befindet t der letzten Bände der

im Verlage von F W Grunow in Leipzig erſcheinenden
Amerikaniſchen Humoriſten

andern Seite ſtehen die mich mit Jntereſſe beobachteten Die
Gruppe trat als ich mich näherte auseinander und wich zu
rück und ich hörte einen Mann ſagen Sieh mal was er
für Augen hat Ich that als ob ich das Aufſehen das ich
machte nicht bemerke freute mich aber im Stillen darüber und
nahm mir vor deswegen an meine Tante zu ſchreiben Jch
ging die kurze Treppe hinauf und hörte als ich mich der
Thür des Bureaus näherte fröhliche Stimmen und lautſchal
lendes Gelächter Jch öffnete und ſah einen Augenblick zwei
junge Männer vor mir die Landwirthe zu ſein ſchienen und
deren Geſichter als ſie meiner anſichtig wurden plötzlich er
bleichten und ſich verlängerten worauf ſie mit großem Krachen
beide zum Fenſter hinausſprangen Jch war überrgſcht

Etwa eine halbe Stunde ſpäter kam ein alter Herr mit
langherabwallendem Barte und einem feinen aber ſtrengen
Geſichte herein und nahm auf meine Einladung Platz Er
r etwas auf dem Herzen zu haben Er nahm ſeinen Hut
ab und ſetzte ihn auf den Boden dann zog er ein rothſeidenes
Taſchentuch heraus ſowie ein Exemplar unſeres Blattes

Er legte das Blatt auf ſeinen Schooß und während er mit
dem Taſchentuche die Brille putzte ſagte er

Sind Sie der neue Redacteur
Ich ſagte der wäre ich
Haben Sie wohl ſchon einmal ein landwirthſchaftliches

Blatt redigirt
Nein, erwiderte ich dies iſt mein erſter Verſuch
Sehr glaublich Haben Sie praktiſche Erfahrungen in

der Land wirthſchaft gemacht
Nein ich glaube nicht
Ein gewiſſer Jnſtinct ſagte mir das, entgegnete der alte

Herr indem er ſeine Brille aufſetzte und mich über dieſelbe
hinweg mit ſtrengem Blicke maß während er ſein Blatt in
eine paſſende Geſtalt zuſammenfaltete IJch möchte Jhnen ein
mal vorleſen was dieſen Jnſtinct bei mir geweckt hat Es war
dieſer Redactionsartikel hier Hören Sie zu und ſehen Sie
ob Sie ihn geſchrieben haben

Rüben ſollten niemals gepflückt werden es ſchadet ihnen
Es iſt viel beſſer einen Knaben hingufzuſchicken und ihn den

Nun was denken Sie davon Denn ich glaube daß
Sie das geſchrieben haben

Was ich davon denke Je nun ich denke es iſt gut J
dächte es wäre Sinn darin Ich zweifle nicht daß jedes Jaht
in dieſem Stadtkreiſe Millionen und aber Millionen von
Scheffeln Rüben lediglich dadurch verdorben worden daß man
ſie in halbreifem Zuſtande abpflückt während ſie wenn mar
einen Knaben hinauf ſchickte um den Baum zu ſchütteln

Um Jhre Großmutter zu ſchütteln Rüben wachſen roh
nicht auf den Bäumen

O thun ſie das nicht wirklich nicht Wer hat aber denn
geſagt daß ſie da wüchſen Der Ausdruck war bildlich gemeint
ganz und gar bildlich Jedermann der etwas zu leſen ver
entt r wiſſen daß ich meinte der Knabe ſollte die Ranke

ütteln
Darauf ſtand dieſer alte Menſch auf zerriß ſein Blatt inkleine Stücke ſtampfte mit dem Fuße darauf zerſchlug ver

ſchiedene Dinge mit ſeinem Stocke und ſagte ich hätte michtſ
viel Kenntniſſe als eine Kuh worauf er hinausging und de
Thür hinter ſich zuſchlug Kurz er handelte in einer Wein
daß ich auf den Gedanken kam es müſſe ihm etwas mißfallen
haben Da ich aber nicht wußte was ihn geſtört oder gekrän

hatte ſo konnte ich ihm nicht helfen ManZiemlich bald nach dieſem Vorfall ſchoß ein langes leiche
blaſſes Geſchöpf zur Thür herein und machte dann n
Regungslos den Finger auf der Lippe Kopf und Körper r
der Stellung eines Lauſchenden vorgebeugt ſtand er vor t

n Geräuſch ließ ſich hören Noch immer horchte er Ni
ein Laut
und kam ſorgfältig und behutſam auf den Zehen gehend
mich zu bis er in einer Entfernung von mir war wo er m
erreichen konnte Hier lieb er ſtehen und zog nachdem
eine Weile mein Geſicht mit tiefem Intereſſe durchforſcht re
ein zuſammengefaltetes Exemplar unſeres Blattes aus

Bruſttaſche worauf er ſagte WollenDa ſehen Sie mal das haben Sie geſchrieben Wort
Sie mir s einmal raſch vorleſen Retten Sie mich

leide ſchwer wenJch las was folgt und wie die Sätze von meinen Li
Baum ſchütteln zu laſſen fielen konnte ich ſehen wie ihm beſſer wurde konnte ich ſehen

Anbur
J 10 Am

Der Fri

m oberen

Ngiſchen w

Franzöſi

SuintMichel
ederfiel un

frrieres geſMr ButlerJohnſton hat ihn mit Klapka und Midhat Paſcha bereits t

I Günſte

Die Szekler Comité

t

Dann drehte er den Schlüſſel in der Thür un

atte

meinden
nete Ark

x de
neh ſich erf

eiſes nur
ſche wir
tereſſen
ren haben

hierher

einem no

Myeteorol
42

etterber di

Oct 8

Nders im
rden ſon

trübes

oskau T

anfangs

itzt ihn au
orenen W

Beſſans u
nent Herar

ei grünend

ein Rüc
RWaar ſchon

Iweine erzie
Ferkel ge

hen Preiſer
A Canna

ürch umherz
end Abend

ahren Ar
burg zurüc

n zwei V
lagen Tr
ihm denno
iben Als
hten jene d

Ihgeſandten
Heiligen

die Bew
ße des Ha
hre dort
ige feierlic
tsherrſchaf

dolph Vere
dürfniſſe

tscapelle

rden mußt

e die ſtar
Angſt un

rieden ſich
ndſchaft ü

Der Gu
orgfalt w
s im Jun
rden Jr
rden wo
s liegt
t ſpät wer

un der J
Anpflan

Auguſt
Einiges
bte Speiſ

Anfertig
die ih

ndelt de
lt und ſt

Prietät der
égenomme

Gewohn
träucher

geben
hatten gi

Vez wo

Der au
fand zu t



Limalz

Militi

hner ben

hr wen

Oc ig

onenber

Pagando

alorgan

r die kq
alen An
alismus

att den
erg her
f die ſo
jswahlen

n einen
kam zur

ſegte
und den

e ſtellen

radicale

von den
in Teuz
nenbem

daß da

and g
Butler
its vor
tg er
lgends

v I Günſtedt 2 Oct Auf dem geſtrigen Viehmarkte zeigte
es ver

ger ſind

nd Cſik
ung der

fen der
Eintritt
Somités

deſſen

in der
n einen
eld kam

aus

m hatte

m dem

ch nicht

Tauſend

Stück

wecken

rſt von

fördert

genheit
geſ chah

cht be

ge im
genheit

ung in
pgeſ pan

e
e daß

99

z Jahr
von

man

man

n J
n toch

denn

meint

ver
Rank

att in

ver
t htſ
d de
Weiſe

al
ränkt

ben Preiſen Abſatz

h

ne erfreuen ſo können auch wir P

ren haben

omitaten Udvarhely und Cſik Graf Gabrielſa und in d Kommiſſär entſendet Jn Cſik macht unter
ethlen al Verhaſtungen beſonders jene des reichen und ange
n vielen Wdbeſitzers Balazſy großes Aufſehen da letzterer im
hene für eine Autorität erſten Ranges gilt ſo iſt ſeine
etlerlande in ſicheres Zeichen daß die Regierung ohne Rück

erechtigkeit freien Lauf laſſen will
vWx üÖü

Halle den 4 October
Geiſtlichen und Lehrer des Saalkreiſes haben an denDie Sein be Kroſigk bei Gelegenheit ſeines AmtsJubi

rrn Aerhde Adreſſe gerichtet Ew Hochwohlgeboren Jubel
ms folden unterzeichneten Pfarrern und Lehrern des Sagal
r iſt erfreulicher Anlaß Jhnen die hochachtungsvollſte
ſes e zu bezeugen und die aufrichtigſten Glückwünſche dar
peilnahm Fünſundziwanzig Jahre iſt es Jhnen vergönnt ge
ringen Zeit und Kraft dem Jhrer Verwaltung anvertrauten
en Jrräe erbrochen zu widmen Sie unter zum Theil
eiſe Unu Verhältniſſen mit aller Ruhe Beſonnenheit und Aus

en großen Aufgaben Jhres Berufs ſich unterzogen in
rer ehungen die Jntereſſen des Kreiſes und der einzelnen
en zu wahren geſtrebt und dürfen heute auf eine vielfach
men Arbeit mit dankbarer Befriedigung zurückblicken Wenn
egnete namentlich des unbeſtreitbaren und unbeſtrittenen
e da der Humanität in Jhrer ganzen langen Amtsverwalarrer und Lehrer Jhres

nur rühmend und dankend der Freundlichkeit gedenken
wir theils perſönlich theils in Förderung der hohenen un Kirchen und Schulgemeinden Jhrerſeits er

tereſſe Wir preiſen unſern Herrn und Gott für die Jhnen

erher widerfahrene Gnade und bitten ihn daß er Jhnen
hen noch langen ſegensreichen Wirken Kraft und Freudigkeit

hen möge

Station Vorm 8 Uhr Wind NO 1 Barom 28Meteor Ftigkeitsgebatt der Luft 952 Thermom 6,3

etterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
h Oct s Uhr morgens Das Barometer ſtieg wiederum be
ders im Nordoſten Jm Süden war es etwas wärmer ge
rden ſonſt hatte ſich die Temperatur wenig verändert Ruhi

trübes und vielfach nebeliges Wetter Memel meldete 6
1 Breslau 8 Friedrichshafen 10 Crefeldburg h iAm 2 meldeten Haparanda 0 Petersburg 5ähnn w Stockholm 6 Wien 10 Paris 9

Der Froſt vom 17 v M hat größeren Schaden angerichtet
anfangs angenommen wurde Beiſpielsweiſe iſt der Wein in

oberen Rheingegenden faſt vollſtändig erfroren Jm Württem
giſchen wo der Schaden größer iſt als 1856 und 1864 man

Mit ihn auf 40 Millionen hat man ſchon angefangen die ganz
orenen W Haustrunk einzuheimſen
Franzöſiſchen Blättern zufolge iſt ein Aerolithfeuerregen

Beſſans und Serviére und in benachbarten Orten im Depar
nent Herault gefallen Ein Aerolith welcher auf dem Mont

Wint Michel der in der Nähe des Pic de ntghr liegt
derfiel und als glühender Kegel in Pierre Rue Beille und
frrieres geſehen wurde hatte an dem Puncte wo er zerplatzte
i grünende Eichen verſengt

Provinzial Nachrichten
ein Rückgang im Preiſe der Schweine Ferkel wurden

Maar ſchon mit 6 die beſten mit 15 M gehandelt Läufer
weine erzielten nicht viel höhere Preiſe als ſie im Einkaufe G
Ferkel gekoſtet junges Rindvieh war begehrt und fand zu

J Cannawurf 2 Oet Wie unſicher jetzt die Landſtraßen
ürch umherziehende Strolche gemacht werden das hat am Sonn

burg zurückkehrend wurde er in der Nähe des Rundthei

Pit werden pflanzen können

t und ſtopft als nährt

M Weno
d Wohnheit ihn in den Hof vor dem Hauſe unter die

hege zu pflanzen nimmt raſch ab da jetzt allgemein

e org

im Juni

och

end Abend der Lehrling des hieſigen Fleiſchermeiſters Polſe
ahren Auf einem Hundewagen vom Fleiſchverkaufe in t

n zwei Vagabunden angehalten und mit einem Stocke ge
lagen Trotzdem ſich dieſelben an den Wagen hingen gelang
ihm dennoch die beiden Hunde zu ſchnellerem Laufe anzu
iben Als er bald darauf zwei heimkehrende Arbeiter erreichte
hten jene das Weite Den raſch abgeſpannten zur Verfolgung
hgeſandten Hunden gelang es nicht die Angreifer zu erreichen

Heiligenſtadt 3 Oct Ein ſchönes Feſt ſeierten am 26 v
die Bewohner von h eines in unſerem Kreiſe am

fe des Hanſteins belegenen Dorfes Die im Laufe der letzten
hre dort neu gebaute evangeliſche Kirche wurde an dieſem
ine feierlich eingeweiht Die Kirche iſt aus Beiträgen der
tsherrſchaft anderer Privaten und vor Allem des Guſtav
olphVereines gebaut und hilft einem ſchon längſt gefühlten
ürfniſſe ab da in Ermangelung einer Kirche bis jetzt die

her Abhaltung der ſonntägigen Gottesdienſte benutzt
e

kanzlers im Centralblatt für das deutſche Reich iſt die hieſige
Realſchule in die Reihe derjenigen Lehranſtalten aufgenommen
deren Schüler nach einjährigem erfolgreichen Beſuche der erſten
Klaſſe zum einjährig freiwilligen Militärdienſt zugelaſſen werden
können Die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten ſoll nun be
ſtimmt im künftigen Monat eröffnet werden Das Comité wird
i verſäumen die Ausſtellung zu einer reichhaltigen zu ge

en

t Deſſau 3 Oct Der Erbvprinz Leopold kam vorgeſtern
von Berlin hier an um Jagden abzuhalten Die Vorberei
tungen zu dem am 22 April 1879 von unſerm herzoglichen Paar
zu feiernden Feſt der ſilbernen Hochzeit dürften demnächſt in
Erwägung gezogen werden Jm Monat December findet die
öffentliche Gerichtsverhandlnng gegen die Directoren der Gewerbe
bank Stadtrath Fiedler und Gen hier ſtatt Der Eintritt
wird dem Publicum nur gegen Einlaßkarten geſtattet werden

I Frankenhauſen 3 Octbr Die Pfännerſchaftsmitglieder
haben nunmehr beſchloſſen das Soolbad bisher aus 12 Bade

ung beſtehend bedeutend zu vergrößern Die Ausführung des
eubaues iſt einem Zimmermeiſter in Heldrungen

worden welcher um 3000 Mark billiger bauen will als hieſige
Concurrenten Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 60,000 Mark
Der Bau welcher eine Zierde unſerer Stadt zu werden verſpricht
iſt bereits in Angriff genommen und es wird beabſichtigt den
ſelben noch vor Eintritt des Winters unter Dach zu bringen

Ein Gefangenwärter zu Zellerfeld erſchoß ſich vor einigen
Tagen dem Vernehmen nach wegen ganz geringfügiger Urſache

Jn Lautenthal ſtürzte am 30 v M ein 22jähr Berg
mann in den Schacht und fand auf der Stelle ſeinen Tod

Jn Kaſſel hat der verſtorbene Particulier Moritz Kauffmann
r meche zu wohlthätigen Zwecken an Chriſten und Juden

vermacht

Vermiſ chtes
Feuersbrunſt Aus Barranquilla und Panama wird mit

der neueſten weſtindiſchen Poſt die durch eine furchtbare Feuers
brunſt erfolgte Zerſtörung der Stadt Conejo gemeldet Ein in
den Bergen ausgebrochenes Feuer hat muthmaßlich durch Funken
einen Brand in der Stadt verurſacht der bei ſtarkem Winde mit
raſender Schnelligkeit alle Häuſer Magazine und ſämmtliche in
denſelben befindliche Waaren bis auf 400 Säcke Salz welche nur
beſchädigt wurden in Aſche legte Verluſt an Menſchenleben
wird man nicht zu beklagen haben da das Unglück ſich am
Tage ereignete

Eiſenbahnunfall Auf der ruſſiſchen Eiſenbahn Strecke
WoroneſchRoſtow am Dony fand ein Eiſenbahnunfall ſtatt wo
bei 7 Waggons in welchen ſich zur Jnternirung beſtimmte
Abchaſier befanden zertrümmert wurden

Ein ſchwerer Unglücksfall iſt durch eine viel verbreitete
Gewohnheit herbeigeführt worden Die junge Frau eines Kauf
manns in Berlin hatte ſich vor einigen Tagen zum Beſuch zu
ihren betagten Eltern nach Brandenburg begeben Sie eilt in
das Comtoir ihres Vaters Als der alte Herr ſein Kind er
blickte breitete er die Arme aus und die Tochter flog an ſeine
Bruſt Jn demſelben Augenblicke ſtieß aber auch die junge Frau
einen gellenden Schmerzensſchrei aus Der alte Mann hatte dieewohnheit die Feder hinter das rechte Ohr zu ſtecken und die

Spitze der Stahlfeder war der Unglücklichen in das linke Auge
gedrungen Das Auge iſt für immer verloren

Vom Thurme geſtürzt, Ein ſchauriges Geſchick ereilte den
Organiſten zu mat bei Elbing Derſelbe ſtieg in einem An
falle von Wahnſinn auf den dortigen Kirchthurm welcher gerade
reparirt wird und ſtürzte ſich herunter Er ſiel von Gerüſt zu

erüſt und kam mit zerſchmetterten Gliedern unten als Leiche an
Ein Pferd durch Bienen getödtet Jn dem holländiſchen

Orte Bredenbrok hatte man neulich ein Pferd in der Nähe von
Bienenkörben angebunden Das Thier warf dieſe durch einen
Schlag mit dem Hufe um in Folge deſſen Tauſende von Bienen
über das arme Thier herfielen und daſſelbe durch ihre Stiche zu
Tode peinigten

Prinz Lulu Napoleon s III Sohn ſoll in Gefahr ſchweben
an einem Fuße lahm zu werden Schon in ſeiner Kindheit mußte
ihn Dr Nelaton an dem Fuße operiren Und durch einen neulich
erfolgten Fall iſt das Uebel verſchlimmert worden

Einen boshaften Witz macht die Times Es heißt daß
die türkiſchen Soldaten ſtricte Befehle erhalten haben auf keinen
ruſſiſchen General zu feuern damit er nicht getödtet oder un
fähig gemacht und erſetzt werde

Vom General Gorſchkow der ſich bei Plewna auszeichnete
erzählt die Petersb Ztg Folgendes Eine Granate fiel direct
vor der Schnauze ſeines Pferdes nieder welches danach ſchnup
perte Ew Excellenz eine Granate ſchrieen die Soldaten
und machten Halt Was gehts Euch an ſagte Gorſchkow

Marſch vorwärts Jch habe einige Tauſend Rubel jährlicher
Einkünfte und ein Haus in St Petersburg folglich habe ich
etwas um das es mir leid ſein könnte und doch fliehe ich nicht
vor dem Feinde Aber was habt Jhr Außer Flöhen habt Jhr
gar nichts Marſch vorwärts

4 Deſſau 2 Oct Nach einer Bekanntmachung des Reichs Todesfälle
Jn Wien ſtarb Wirkl Geh Rath Baron Lichtenfels Prder Rechte vormaliger Präſident r Staatsraths Mitglied des

Vehranhauſes auf Lebenszeit Er erreichte ein Alter von 79

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
T Die Reichsbank hat den Discont für Wechſel auf 5und den Lombardzinsfuß dihr Et May ir e

Halle 4 Oct Bericht des Börſenver Secr Weizen
1000 geringer 186 204 beſſerer 207 216 M feiner 2196
231 feinſter 2394 M Roggen 1000 162 168
fein trockener 171 174 M Gerſte 1000 Landgerſte geringe 179 180 beſſere 192 197 M feine und Chevauter
200209 M Gerſtenmalz 50 14,75 15,50 M afer
1000 alter 171 177 M neuer 153 M Hülſenfrüchte

e r r 174 Linſen 50 11 14 MKirſchen gebackene rauchfrei geſucht Kümmel 50 42b 45 M Mais 1000 a 148 e Selſgater 106
Raps bis 350 Rübſen bis 330 Dotter 294 blauer
Mohn 50 22 22,50 grauer 50 2122 MStärke 50 26 M Spiritus 10,000 Liter Procente loco
feſt Kartoffel 51 M Rüben 50 M Rüböl 50 37,50
M Malzkeime 50 5,25 5,50 M Futtermehl 50 K7,50 8 M Kleie Roggen 6,50 6,75 eigen ſchanle
5,50 5,75 Weizengrieskleie 6 M Oelku chen 50 7,40
b 8 M Heu 50 K 3,50 M Stroh 50 2,50 MHalle 4 Oct Bericht von H Wagner Sohn Der
heutige Markt zeigte bei geringfügiger Zufuhr und für Gerſte
etwas gedrückte Preiſe keine Veränderung Weizen 210 234

12 Säcke à 85 K br Roggen 168 174 12 Säcke
à 84 K br Gerſte 171 174 12 Säcke a 75 K br feinſte
und Chevalier auch höher Kypan Hafer 105 12 Säcke
2 50 K br Mais 150 1000 K Rappsſaat 315 318

12 Säcke à 76 K br

Berliner Börſe vom 3 October
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 95,90 G o Berg Märk VI 99,50bzB
Conſol 4 Anl 104,10 bz So do VII 102,60 bz
do 400 95,90 bz h e e3 StaatsSch Sch 92,90 bz 4 Berl Anhalt C 98,00 bzG

Präm Anleihe 1855 136,00 bz G Ber P Magd F 96,75 Br u Neumärk Pfbr 85,50 bz Berl Stettin gar IV 102,10 bzG

Sächſ Pfandbr 49 do VII 98,75 bzSächſ Rentenbr 490 4 Cöln Mind VI 98,50 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 108,90bz Halle Sor G gar 101,30bzDeutſcher C ber 1or o e S e
Preuß Bodens Pfdbr 106,756G 90 do do B 86,25bz

do Central do 102,40bz MainzLudwh 76 103,30 bz
do Hyp Act do 101,00bz Oberſchl H 100,75 G

Ruſſ BodenCr do 72,80 bz do 18609 102,60 bz
do Eentral do do 71,600 B 890 0 Coſ Odbg 102,50bz

Amerik Bonds 50/fd 102,10G aſchauOderberg 60,90 bz
Oeſt T Rente 57,40 bz e Rheiniſchedo e 578 bz 4 dine 101,00G
talieniſche Rente 70,50 S 4J r o do V S 4 100,25G

Ruſſ Engl 500 187277,25 bz EiſenbahnStamm Actien
Bank u JnduſtrieActien Berhhee 75,75 ba

inAnhalter 88,90 bDarmſt Bank 108,00 bz Berlin Görlitzer 11306
DiscontoComm 119,75 bz Berlin Hamburger 170,75 bz
LeipzigerCreditAnſt 105,00B Berl Potsd Magdb 72,80 bz
Magdeb Privatbank 106,50 B CölnMindener 93,40 bz
Meininger CreditBk 82,10 G n St 9,60bz G
Oeſt Ereditbank S tagdb Halberſt 104,50 bz
Reichsbank 159,50 bzG do Stamm Pr B 67,80 bz
Sächſ Bank 107,60 G do do C 96,50 bzThür Bank 76,75bzG Oberſchleſiſche A u C 125,75 bz
Weimariſche Bank 41,50 bzG do Lit B gar 117,50 B
Deſſauer Gas 168,75 bz KaſchauOderberg 46,60 bz
Kön u Laurahütte 76,60 bz Thüringer 120,40 bz
Phönix Zergp 44,00 bz o Lit B gar 90,25 bzG

do Lit B 41,00 bzG do Iät C gar 99,75 bz
Dortmunder Union 8,75 bzB Saalbahn St Pr

r mer Gußſtahl 30,00 bzB Deſt Südbahn Lomb
Hörd Hütten V 36,60 bzG Rumäniſche 14,50 bzG

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Halle 3 Oct Ab Unterh 1,66 4 Morg 1,64Trotha 3 Ab Unterh 1,78 4 Morg 1,78 Calbe z PHberh

m e Oet Ab Onſtrut Artern 3 Oct Ab Oberh 2,30 Unterh 1,00Elbe 3 Oct Magdeburg am Pegel 0,89 Wege 64
Wittenberg 88 Roßlau 54 Barbu 0,82 Dresden 2 Oct 1,20

e die ſtarren Muskeln in ihrer Spannung nachließen wie
a ſt und Haſt aus ſeinem Geſichte wich und Ruhe und

n ſich wie barmherziges Mondlicht über eine verödete
ndſchaft über ſeine Züge verbreiteten

h er Guano iſt ein ſchöner Vogel aber es bedarf großer
rgfalt wenn man ihn aufziehen will Er ſollte nicht eher

r und nicht ſpäter als im September eingeführt
en Jm Winter ſollte er an einen warmen Ort gebracht

e wo er ſeine Jungen ausbrüten kann
egt auf der Hand daß wir diesmal unſer Getreide

d Es wird deshalb gut ſeiner Farmer mit dem Stecken ſeiner Maiskolben und
a flanzung ſeiner Buchweizenkuchen im Juli ſtatt ſchon
Auguſt beginnt

über den Kürbis Dieſe Beere iſt eine ſehr be
An peiſe bei den Eingebornen von Neuengland die ſie beifertigung der Obhſttuchen der Stachelbeere vorziehen

indelt ihr ebenſo wenn es ſich um Futter für die Kühe
den Vorzug vor der Himbeere geben da ſie mehr

rietät 8 Der Kürbis iſt die einzige eßbareder Familie der Orangen die im Norden gedeiht
mmen der Flaſchenkürbis und der Türkenbund Aber

wird dahatten giebt der Kürbis kein Baum iſt welcher

J etzt w ehen beging warme Wetter beginnt und der Gänſerich zu

e a rege Zuhörer ſprang auf mich zu um mir die
i nen und ſagte

r bei t das genügt Ich weiß daß ich jetzt ganz undvie gegen Verſtande bin weil Sie es Wort r Wort
en aben wie ich Aber Fremdling als ich es dieſen

vor gla zum erſten Male las ſagte ich zu mir Nein nie
te ich s aber jetzt glaube ich daß ich wirklich ver

einal Aber ich dachte ich wollte doch im Vorbeigehen
e gew vorſprechen und vollkommne Sicherheit in der

i S innen Leben Sie wohl mein Herr leben Sie
e haben mir eine große Laſt vom Helgen genommen

er

Mein Verſtand hat die Probe eines von Jhren Artikeln über
Landwirthſchaft ausgehalten und ich weiß daß ihn fortan
nichts mehr zum Wackeln bringen wird Leben Sie wohl
lieber Herr

Mir war in Betreff der Verwundungen und Brandſtiftungen
mit denen dieſer Menſch ſich unterhalten hatte ein wenig un
behaglich zu Muthe denn ich konnte nicht umhin zu fühlen
daß ich entfernt ſein Mitſchuldiger war Aber dieſe Gedanken
wurden raſch verbannt denn der regelmäßige Redacteur trat
in s Zimmer Ich dachte bei mir ſelbſt Wenn Du doch nach
Aegypten gegangen wärſt wie ich Dir empfahl Dann würde
ich Gelegenheit gefunden haben mich gehörig bei dem Blatte
zu betheiligen Aber Du wollteſt nicht und hier biſt Du jetzt
Gewiſſermaßen erwartete ich Dich

Der Redacteur ſah traurig
ſchlagen aus

Er überblickte die Zerſtörung welche der alte Unfugſtifter
v jene beiden jungen Farmer angerichtet hatten und ſagte

ann
Das iſt eine traurige Geſchichte eine ſehr traurige Ge

ſchichte Dort iſt die kleine Flaſche mit flüſſigem Leim und
hier ſind ſechs Glasſcheiben ein n und zwei Leuchter
zerbrochen Aber das iſt nicht das Schlimmſte Der Ruf
des Blattes hat gelitten und wie ich fürchte für alle Zeit
Es iſt wahr niemals zuvor hat man ſo nach dem Blatte ver

verlegen und niederge

flangt und nie wurde davon eine ſo ſtarke Auflage verkauft
nie erhob ſich s zu ſolcher Berühmtheit aber wünſcht man
denn wegen Verrücktheit berühmt zu werden oder durch ſeine
Geiſtesſchwäche zu gedeihen Mein Freund ſo wahr ich ein
ehrlicher Mann bin die Straße hier draußen iſt voll von
Leuten und andere hocken auf den Zäunen und warten ob ſie
Sie zu ſehen bekommen werden weil ſie glauben Sie ſeien
verrückt Und das könnten ſie recht wohl glauben nachdem ſie
Jhre Artikel geleſen Dieſe Artikel ſind eine Schande für die
ganze Preſſe Ei der Tauſend wie kamen Sie nur auf den
Einfall daß Sie ein Journal dieſer Art redigiren könnten
Sie ſcheinen ja nicht einmal die erſten Anfangsgründe der
Landwirthſchaft zu kennen Sie ſprechen von einer Furche und
einer Harke als ob ſie ein und daſſelbe Ding wären Sie

die Zähmung des Stinkthieres weil es ſolche Luſt umSpielen habe und ein vortrefflicher Rateenſa ter et 6

Himmel und Erde Freund wenn Sie die Erwerbung von
Unwiſſenheit zum Studium Jhres Lebens gemacht hätten ſo
könnten Sie Jhren Doctortitel nicht mit größerer Ehre ſich
erworben haben als heute Nie ſah ich etwas der Art
Auſternparks behandelten Sie unter der Ueberſchrift Land
ſchaftsgärtnerei Ich bitte Sie zu gehen Nichts auf Erden
könnte mich bewegen nochmals in die Ferien zu gehen O
warum ſagten Sie mir nur nicht daß Sie nichts von der

h r 2Warum ich s Jhnen nicht geſagt habe Es iſt das erſteMal daß ich eine ſolche tun Bemerkung zu her ehe

Jch ſage Jhnen ich habe volle du Jahre als Redacteur
gearbeitet und es iſt das erſte Mal daß ich gehört habe ein
Menſch müſſe etwüv wiſſen wenn er eine Zeitung redigiren
wolle Wer ſchreibt den die dramatiſchen Kritiken für die Zei
tungen zweiten Ranges Je nun ein Haufen in die Höhe ge
kommener Schuſter und ApothekerLehrjungen die von gutem
Spiel gerade ſo viel und nicht mehr verſtehen als ich von
guter Landwirthſchaft Wer beſpricht die Bücher Leute die
nie eins geſchrieben haben Wer beſorgt die ſchweren Leit
artikel über finanzielle Angelegenheiten Leute welche die
ſchönſte Gelegenheit gehabt haben nichts davon kennen zu ler
nen Sie verſuchen mich über das Redactionsweſen zu belehren Mein Herr ich habe es durchgemacht von Alphe bis

Omega und ich ſage Jhnen je weniger ein Menſch hier weiß
deſto größer iſt das Geſchrei das er macht und deſto reilicher bemeſſen iſt der Gehalt über den er gebietet Jch al

meine Pflicht gethan Ich habe meinen Contract erfüllt ſoweit
mir deſſen Erfüllung erlaubt wurde Ich ſagte ich könne Jhr
Blatt intereſſant für alle Klaſſen machen und dies iſt ge
ſchehen Ich ſagte ich könne bewirken daß Jhr Abſatz auf
Wangiatanſend Exemplare ſriege und wenn ich noch zwei
Wochen Zeit gehabt hätte ſo würde ich s zu Stande gebracht
haben Sie verlieren bei dieſem Bruch nicht ich

Jch ging dann

ſprechen von einer der Kühe und Sie empfehlen

t
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Wegen vollständiger Aufgabe des Artikels beabsichtige ich
Teppiche Läuferzeug Cocosmatten Bettvorlagen etc

auszu verkaufen und offerire daher dieselben zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

r

r 99 41bert Rö W W al Leippiserstr 99
Der bereits von mir angezeigte

Ausverkauf von Tapisserie Waaren
wird folgende angefangene und muſterfertige Stickereien umfaſſen

Teppiche StieſelzieherRehfellborden WischtuchzackenStuhlstreiſen RauchtischzackenOfenschirme SchirmständerzackenKissen EckbretterSessel FussbänkoeKReisetaschen PapierarbeitenFusssäcke PapiersprücheSchnuhe RuchzeichenHosenträger BörsenTurngürtel TuchhbordenFlntenriemen KlingelzügeGarderobenhalter LampentellerHMandtuchhalter OreilliersSchlüsselhalter r r rDie Auswahl iſt eine großartige die
neueſten Muſtern die Preiſe feſt aber außerordentlich billig

Der Ausverkauf dauert nur 3 Wochen und findet ſtatt in meinem
Hauſe Leipzigerſtraße Nr 4 1 Etage

Albert Hensel
Gestichkte Gardinen

verkauft wegen Aufgabe dieſes Artikels
zu anßergewöhnlich billigen Preiſen

C Tausch Kleinschmieden H
e

Oswald Niedermann Priseur
3 Poststrasse 3 nahe der Leipzigerstrasse
empfiehlt seine grossen freundlichen der Neuzeit ent
sprechend eingerichteten

Salons zum Haarschneiden u Priviren
für Herren und Damen

unter Zusicherung accuratester sauberster und freund
lichster Bedienung

Auf sein reichhaltiges Lager der besten englischenv
deutschen und französischen
Parfumerien Toiletten Seifen Kämme u Bürsten
erlaubt sich Obiger ein geehrtes Publikum aufmerksam
zu machen

z Echte Eau de Cologne von Joh Maria Farina
gegenüber dem Jülich s Platz n

Schlüseler e C0o
Strumpfwaaren Fabrikanten aufhieſ Strafanftalt

en gros en detail
empfehlen zur Winterſaiſon ihre geſammten Fabrikate

rein woll Socken à Paar 50 P
Bamenstrümpfe do 75 Pfg

Durch billigen Einkauf ſind wir im Stande Maſchinennähgarne in
allen Farben zu fole enden Preiſen abzulaſſen

Rollen zu 200 Hards A Dutzend Mark 1,00
e D J D 6530Verkgufslocat gr Ulrichsſtraße 52 im Hof

Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfehle mein
reichhaltiges Lager aller Arten

Regulier Füllöfen in eäulen u Etagenform
Gewöhnliche Heizöken
Kochöfen mit eiſernem Aufſatz und Thonetagen

ſowie einzelne Roſte Ningplatten volle Platten
Schornſteinſchieber Feuer und Röhrthüren Ven
tilationsklappen c

Eiserne Dachfenster

r worn 1 43

früher gr VIrichsstrasse

Emaillirte Küchenausgüsse

Waschlcessel
Pferdekrippen IeuraufenFanruht hachnagehinen

Altenburger System
Grude Kochapparate

eignes Fabrikat
Ferner erlaube mir meine Werkſtatt S Anfertigung alle

Arten Schwarzbiech Arbeiten und Reparat ren er
rer zu n und bemerke daß auch hierfür bedeutende

isermäßigung habe eintreten laſſen

Wilh Heckert

W 3UWä Sämmtliches emailIlirtes

Waare in den feinſten und

Ida Böttger
W ULalle a Markt Nr 18

Mein Teinen u Ausſtaktungsgelchäft veregte nach

Markt Nr IS8 neben der
Nein Cesohaft befindet ſich

Kleinſchmieden Nr 10nicht mehr mteden Nr 89

R G Nürnberger50 Pfennig Laden
NB Viele Neuheiten ſind

Meinen werthen Kunden hiermit die ergebene Anzeige daß ich mit heu
tigem Tage meine

Korbwaarenfabrik u Lager
von große Steinſtraße Nr 19 nach

I Poſtſtraße Nr 4verlegt habe

Aug Börmer Korbmachermeifter
UArozzer reoller zehleunig, CLaneareaurrerkau

50 Procent unter Taxe
Aus einer auswärtigen großen Concurs Mafſe iſt mir der Verkauf von

5000 Stücke schwerer moderner Kleiderzeuge
beſtehend in

8/4 breiten reinwollenen PIaids
104 schwarzen rein woll Ripsen u COachemires
54 schwarzen u couleurten Ripsen54 schwarzen u coul Seiden Mozambiqure
5/4 schwarz u coul Prima Double Alpaceca5/4 eleganten Ball u Gesellschaſts Roben5/4 schweren Double Grosgrains u Lüstre
5/4 Warps zu Hauskleidern,ſowie verſchiedene andere Stoffe

übergeben und ſollen dieſe Waaren ſo ſchnell wie möglich zu

staunend billigen Preisen
durch mich verkauft werden und paßt dieſe Gelegenheit zu ſehr billigen

Weihnachts BEinkàäufen

e Be BSteim
des Herrn Booch

Wir nehmen bis auf Weiteres Gelder zur Ver
zinsung

bei 3monatlicher Kündigung mit

99 99 99 99und auf Check öonto bei täglicher Verfügung

an Hallescher Bankverein von
Kulisch Kaempf Co

Kleine Steinstrasse Nr 52a
le

Große Ausstellung und Verkauf von 38
C Wriginal Oelgemälden88 im Preiſe von 13 600 Mk große Steinſtraße Nr 7 im Lade

D Entree frei auch für Nichtkäufer
J W eiss Kunſthändler aus Wiene

Grosse Ausstellung
von Anſchauunngs und Veſchäftigungsmitteln

für Volksſchulen Kindergärten Taubſtummen u Blinden Anſtalten
im Volksſchulſaale nene Promenade 13 zu Halle aS

bis Nachmittags 4 Uhr ununterbrochen
Eintrittsgeld 50 Pfg Katalog 20 Pfg

Der Ausstellungs Ausschuss
BRöhme Francke Sommer Lehrer Reicharcdlt Buchhändler
Restaurant Mayer Teipzigerſtraße 81

Meine Megelbanhn iſt für Donnerdtags Abends und einige

WMarkt rother Thurm 10 neben der Conditorei Aus on är n durck

vom 30 September bis 7 October 1877 täglich von Morgens 9 Uhr

Meine Wohnung befindet ſich
Berggaſſe 1,1

R a dMuſitdirectn

Vom 1 October ab ben
meine Wohnung u Gescht
Magdeb StraAasWilh Dam man
Jch wohne jetzt alter Markt v

In den n
äftszinng

gegenüber der goldenen Kette
Nelkenbrecher

Meine Wohn iung befindet ſich

Hoſpitalplatz 2 rLoniſe Nietzſchke Hebar
Künſtl 3ühne plonben
O öltz Zabntechnite

Leipzigerſtraße Nr 108 II
Juriſtiſche Arbeiten
fertigt unter Dis cretion mit achten

A Bleeſer SchCölner Domhanldehe a

Ziehung am
10 11 und j2 Januar 1838
Albert Loose à 5

20,000 GewinneZiehung im December d J

empfehlen J Barck Co wor
cenExpedition Leipzigerſtr 105gr u richsſtr 47 I

nePrnst Karras jun
Markt 25 Wangegebe äuähe

emptlehlt sein Lager von Drechsler
wanaren sowie seine W ericsſaſt

Tversichert billige reelle Pedſenne

F W Berge
Schmeerſtraße

Hält ſein reichhaltig
Lager ſelbſtgefertig ter

Kinder wagen

Und

Waaren jed Art zu ſoliden
Preiſen beſtens empfohlen

Größtes Lager von
Holz u
zu billigſten Preiſen empfehle bei vor
kommenden Fällen

De Telegraphiſchewerden per Eilgut effectuirt
W Arust Bölbergaße l

Damenhandſchuhe bi
bei

G ehagegroße Klausſtraße 12

25 Stück 50 bei Richard Fuß

Neuheit
I Vigarren Etui

Gfür alle L tverſchiedenen Facons An
2002 algeeignet zu Preiſen bon 36

per Mille offeriren
B KReichenbach C Co

in Breslau
Muſtercollectionen ſtehen geg 5 u

ſendung oder Nachnahme von M
an zu Dienſten

Weizen Hülsen
ſind noch abzulaſſen

Leipzigerſtraße 32

Freitag den 5 October11 Vorſtellung im Abonnemen

Oper in 4 Acten von Mozart

Opernpreiſe
Galthof zu den 3 Rönigen

Heute Freitag Pöteltnochen

G eGraſeweg 21 tut
geöffnet von früh 6 bis Abende A

anze Portion 30 Pfg Portg5 Pfg Markenlöſen facht rothen p
Jede Abend WBell u Bratkarto off

Volles cheGeiſtſtraße 42 Por
geöffnet von 11 1 Uhr Hanze etion 25 e halbe 13 Pfg Ma

h

6G0 Gr Ulrichsstrasso 6G0
Nachmittage noch zu vergeben

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

nd haben in den Eigarrenhandly
lrichsſtr 3 und 37

Mit einer Beilag

Korbmöbel und Korb

l n
eine Herren u wir ß

aus gepreßtem Holzfaſerſtoff i in

W Vertreter werden e

StadtTheater

Die Hochzeit des Figarb
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I Wien
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